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I
Als Walter Ijauener das Schiff verlas-

sen lind das Ufer betreten hatte, sah er
sich zuerst vergeblich nach dem ange-
kündig-ten Führer und Trfiger un. Er frag-
te noch einmal den Fährmann, der Ihn
quer über den See hierhergebracht hatte,
ob dies auch wirklich der im Briefe an-
gegebene Ort sei, an dem er zu dieser
Stunde erwartet wurde. Der Mann nickte
kurz, während er sich bemühte, das
Schiff vom Ufer abzustossen. Es sei
schon richtig, und der Führer werde ge-
wiss bald kotitnen. Dann rückte er an sei-
nem Hute, setzte sich auf die Ruderbank
und begann, das Boot mit starken Schlä-
gen seewärts zu wenden.

Eine Weile sah Walter Lauener ihm
nach, verfolgte die im Kielwasser lie-
gende breite Schaunstrasse und dachte,
dass Boot und Fährmann nun wieder der
Stadt zufuhren, dieser belebten, men-
schenvollen Seestadt, die sich eben
jetzt zum Sommersbeginn mit Fremden aus
aller Herren Tündern zu füllen begann,
während er nun der Bergeinöde entgegen-
wandern musste, die dort im Nebel wie
eine ungewisse Zukunft vor ihm lag. Et-
was wie Neid gegen den leblosen Kahn und
seinen gleichgültigen Lenker regte sich
in ihm, denn er liebte Städte und ihr
buntes Treiben. Sein Studium hatte ihn
aus seiner Heimatstadt Zürich auf einige
Jahre nach Deutschland geführt, und dort
wie in Zürich hatte er Geselligkeit und
frohe Daseinslust schätzen gelernt, ohne
ihr mit dem angeborenen Ernst seines We-
sens ganz verfallen zu sein. Er wusste
eben kein anderes Gebiet, in dem sich
seine Jugend und sein Kraftbewusstsein
ausleben konnte.

Walter Lauener blickte also dem Schif-
fe nach, sah in der Ferne die Türme der
Stadt und empfand eine letzte schmerz-
hafte Regung, dass er nun in die Einsam-
keit eines wilden Bergtales als Pionier
der Kultur wandern musste.

Dann aber zuckte er rasch und heftig
mit den Achseln, als werfe er eine über-
flüssige Last von den Schultern, und
setzte sich auf eine neben dem Landungs-
Steg derb hingezimmerte Bank. Aus der
Tasche zog er den schon so oft mit heim-
liehen Stolz studierten Brief des Unter-
nehmers, der den Jungen Ingenieur für
den Bau eines Wasserkraftwerkes in der
Nähe des Dorfes Alymatten verpflichtete.
Wasser gab es hier genug, dachte Walter
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Lauener und lauschte dem gleichmässigen
Brausen und Rauschen, das aus den tief
ins Tal niederhängenden Nebeln geheim-
nisvoll einherzuschweben schien. Wenn
man diese Wildwasser alle der Kultur
dienstbar machen könnte, wie reich würde
dann das Land. Hier war noch wildes, ur-
sprüngliches Gebiet - bis zur Stadt ging
die Eisenbahn, und allerlei neue Pläne
für Bahnen lagen bereit -, aber hier war
der Unternehmer Robert Hügli der erste,
der die neue Zeit in die Wildnis trug.
Und er, Walter Lauener, war sein Bahn-
brecher; Hügli hatte Geld und Geschäfts-
gelst, lauener besass das wildnisrodende
Schwert der Wissenschaft.

So träumte sich der junge Hensch in
die Zukunft hinüber, indessen sich die
schweren Nebel leise und allmählich in
Wassertropfen auflösten und ein gleich-
mässiger Regen auf die Erde niederpoch-
te. Der See überzog sich mit spinnetzar-
tigen Kreisen, von denen einer in den
andern griff, und wo ein Tropfen auf.die
Wasserfläche niederschlug, dort bäumte
sich für einen Augenblick eine kleine
Wassersäule auf, um sofort wieder zusam-
menzusinken.

Der Ingenieur entnahm seinem Rucksack,
der auf dem umfangreichen Koffer lag,
den Wettermantel, zog die Kapuze über
den Kopf und setzte sich wieder auf die
Bank. Seine Gedanken wanderten zu dem

Unternehmer, dem Berner Gross industriel-
len Robert Hügli» und wie so oft in den
letzten Tagen, versuchte er sich den
Mann im Geiste abzubilden, der mit so-
viel Mut und Zähigkeit in die Berge ein-
drang. Denn zäh und von ungeheurer Le-
benskraft erfüllt musste dieser Robert
Hügli sein; man hatte Lauener berichtet,
dass er vor Jahren im Wallis nach Gold
gegraben und dabei sein ganzes Ventiögen
verloren habe. Da sei er ohne Angst oder
Bequemlichkeit wieder von unten auf der
Leiter emporgestiegen, habe im Kleinen
neuerdings begonnen, um Jetzt im Grossen
weiterzuarbeiten. Ob der Mann Weib und
Kind hatte? Tatmenschen seines Schlages
haben für die lebenausfüllende Liebe oft
keine Zeit. Und wie er etwa aussah?
Lauener stellte sich ihn als riesigen,
breitschultrigen Mann vor, dem unbe-
dingt ein breiter Bart über die Brust
herabwallen müsse. Und rotblond musste
er sein, echter kraftvoller Alemannen-
typus.

In dieses Nachsinnen klapperte das Ge-
räusch von Huftritten, begleitet vom
Stampfen schwerer Schuhe. Durch den Re-
genschleier, der schon längst den Blick
auf die Stadt verdeckt hatte, wanden
sich zwei Gestalten zur Klarheit des
Schauens für Lauener. Ein langer, blon-
der Bursche, an dem alles Muskel und
Sehne zu sein schien, und ihm zur Seite
ein Maultier, das im Regen trübselig die
Ohren hängen Hess und unter den rotbe-
bänderten Fliegenwedeln, die ihm trie-
fend über die Äugen hingen,-einen lan-
gen, erstaunten Blick auf die Wasser-
fläche des Sees warf, der hier den Weg

sperrte.
Herr Hügli habe ihn gesandt, den Herrn

Ingenieur abzuholen, berichtete der Bur-
sehe mit schweren, sich mühsam von der
Zunge ringenden Worten. Dabei hielt er
die Wimpern über die Augen gesenkt, als
vermeide er es absichtlich, Lauener an-
zusehen. Etwas verhalten Feindseliges
lag in dieser Art der Begrüssung, und
der Ingenieur führte es auf den Wider-
stand des Bergvolkes gegen alles Fremde,
sonderlich gegen Studierte und Gelehrte,
zurück. Er wollte dem Menschen helfen,
den schweren Koffer auf den Rücken des
Maultieres zu heben, aber schon hatte
dieser mit den Händen, die Arme weit
ausspannend, die Enden des Koffers um-
klaamert und diesen mit einem Ruck förm-
lieh in die Luft geworfen, um ihn mit
auffallender Zartheit auf das dem Maul-
tier aufgeschnallte Traggestell nieder-
gleiten zu lassen.

Dann stand er einen Atemzug vor dem

Ingenieur, die Arme seitwärts ausge-
streckt, als wollte er ihn umklammern.
Der Bursche hatte keine Jacke an; die
Brust lag frei in dem vorn geöffneten,
vom Regen völlig durchnässten Hemd, und
auf den braunen Armen spielten die Mus-
kein wie ein Bündel mühsam zusammenge-
fesselter Schlangen. Er richtete die Au-
gen, wasserblaue, helle Augen in einem
derben, sommersprossigen Gesicht, auf
Lauener, und plötzlich traf diesen ein
Blick von so ungebändigter Wildheit,
dass er erschrocken einen Schritt zu-
rücktrat. Aber schon senkte der Bursche
wieder die Wimpern, das Haupt neigte
sich, und die Arme sanken seitwärts nie-
der.

"Wir wollen gehen", sagte er gleich-
mütig.

"Ihr seid ja eben gekommen; wollt Ihr
nicht etwas rasten?" fragte lauener.

Der andere schüttelte stumm den kugel-
runden, blondborstigen Schädel und lei-
te te das Maultier in die andere Rieh-
tung, bergwärt.s, von wo sie eben gekem-
men waren.

Der Regen rauschte eintönig nieder,
und sie schritten dahin, voran der Füh-
rer, hinter ihm in stumpfsinniger Erge-
benheit das Maultier und endlich Laue-
ner. Die Gegend war anfangs noch ziem-
lieh eben. Es lag da ein Feld neben dem

andern, wohlbebaut und in der Mutter-
Seligkeit reifender Frucht, die sich
unter dem Regen demütig zu Boden neigte.
Auch Häuser gab es, verstreut in der
regengrauen Weite, dazwischen kleinere
und grössere Wege, welche die Gegend wie
ein weitmaschiges Netz durchliefen. Vom
See sah man nichts mehr; nur die Weiden
und Erlen höben sich als dunkler Strich
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^1s Waller I^auensr Äss 8odiff verlas-
sen «mÄ Äas stfer delrelen dalle, sad sr
slod Tusrsl vsrxsdliod naod àem anxs-
künÄixlen Etldrer unâ frLxsr un. Er frvx-
le nood einmal Äsn Eüdrmann, Äer idn
quer stder âen 8se dierdsrxsdraodl dalle,
od âiss auod virklied Äer lin striefe an-
xexsdsne Vrl sel, an Äem sr Tu Äiessr
8lunâs srvarlsl vurâs. ver kann niokls
kurT, vSkrsnâ er slok demüdls, Äas
8okiff vom stfsr adTuslosssn. Es sel
sodon riodlix, un<l Äer Evdrer vsrrts xe-
viss dolâ komnsn. vann rüokle er an sol-
nem stuls, sslTle slod a,«f âie stuÄsrkank
nncl dsxsnn, âas stool mil slarken 8oklî!-
xen sssvürls Tu vsnâsn.

Eine Wolle sad Waller stausner ikm
naod, verfolxls âie 1m Kielvasssr Ile-
xsnâe drolls Lodaunslrasss unâ âaodls,
«lass stool nncl ENdrmann nnn vieâsr «ter

î 8laâl Tufudren, «lisser delodlen, inen-
sodenvollen 8sssla«ìl, «lie slod eden
.jslTl Tum Kommersdexinn mil Ersmâsn aus
aller storren lAnâern Tu füllen dsxann,
vSdrsnâ er nun «lsr stsrxslnôâe snlxexsn-
vanâsrn mus s le, âie «lorl 1m Wedel vis
sine unxsvisss Äikunfl vor lkm lax. El-
vas vis Wsiâ xsxen «Ion lsdlossn Kadn unâ
seinen xlsiodxüllixen linker rexls sied
in 1dm, «isnn er lied le 8lS«1ls un«Z ikr
dunles frsidsn. 8sin 8lu«iium dalle idn
aus seiner stotmalslscll Wriod auf sinixe
Äsdre naod steulsoklantl xefi'idrl, un«l «lorl
vis in ^vriok dalle or f.ess111xkeil un«l
frvds voseinslusl sokLlTsn xslernl, odno
idr mil «lsm anxsdorsnsn Ernsl seines Ws-
sens xonT verfallen Tu sein. Er vussls
eden kein an«lsrss stedisl, in «lsm slod
seins âuxsnâ un<1 sein Krafldsvusslsstn
ausleden konnle.

Waller lausnsr dliokle also «lsm 8odif-
fe naod, sad in «lsr Esrne «lis stürme àer
8la«ll un«l smpfanâ sine lelTls sodmsrT-
dafls stsxunx, «lass er mm in Äle Einsam-
keil sines vilâsn Ssrxlalss als Pionier
«lsr Kul lur vancle rn muss le.

Dann adsr Tuokls er rasod un«l deflix
mil «ien ilodseln, als verfe er eins vdsr-
flüssixs stasl von «ien 8odullern, un«l
selTls slod auf eins nsden «lsm lanâunxs-
slsx âsrd dinxsTimmsrls stank. Wus «lsr
stssods Tox er Äsn sodon so ofl mil keim-
liodem 8lolT sluâisrlen strief âss stnler-
nsdinsrs, Äer Äsn ^«inxen Ingenieur für
Äen stau eines Wasssrkraflvsrkes in Äer
WNde Äss Vorfes Astsmsllen verpfl iodlele.
Wasser xsd es dier xenux, Äaodls Waller

t!v

stausner una lausckls Äsw xleiodm'àssixsn
straussn unâ stausodsn, âas aus Äsn lief
ins stal nisÄsrdAnxenÄsn wedeln xskeim-
nisvoll sindsrTusodveven sodisn. Wenn
man «liess Wilâvasser alle Äer Kullur
Äiensldar msoden lcönnle, vie rstod vüräe
Äann Äas lsnâ. stier var nood vilÄes, ur-
sstriin^liodes stediel - dts Tur 8laÄl ^in?
Äle Eissndadn, un«l allerlei neue Pläne
fstr stadnsn laxen dsreil -, adsr dier var
Äer llnlsrnsdmer stoderl stvxli Äer orsle,
Äer Äle neue Aeil in Äle Wililnis lrux.
vnÄ er, Waller I.ausnsr, var sein stadn-
drsoksr; stlixli dalle Vel«l unÄ f.ssodZfls-
xsisl, I^uener desass Äss v1l«ln1srrxlenÄe
8odvsrl Äer Wisssnsodsfl.

80 lrZumle slod Äer ^unxs >l«nsed in
Äle Zukunfl dinvder, InÄesson slod Äle
sedvsrsn Wedel leise unÄ ollmädliod in
Wasssrlropfon »«illdslen imÄ ein xlsiod-
wkssixer stexon auf Äle Ercls nieÄsrpood-
le. vsr 8ss üdsrTox slod mit spinnelTsr-
lixen wrsissn, von Äenen einer in Äsn
anÄsrn xriff, unÄ vo ein Iropfsn auf.Äle
Wasserflkîoks nieÄsrscdlux, «Zorl dkumle
slod fstr einen àuxendliolc sine icleine
Vasssrsöuls auf, «im soforl visÄsr Tussm-

MSNT«lSln1<SN.
ver Inxenieur snlnadm seinem stuokssok,

Äer auf Äem umfanxreiodsn Koffer lax,
Äsn Wsllsrmsnlel, Tvx Äle XspuTS vdsr
Äsn Kopf unÄ selTle slod vieÄsr auf Äle
stanlc. 8eins f.eÄanIcen vanÄsrlon Tu Äem

vn lernedrier, Äem sterner f.rossinÄuslrlol-
len stoderl stlìxll, unÄ vis so ofl in Äen
lelTlsn faxen, vsrsuodls er slod Äsn
Kann im (Zoisls avTudilÄen, Äer mil so-
viel kul unÄ Wdlxkeil in «lie Ssrxs ein-
Äranx. Venn Tkd imÄ von unxeksurer 1^-
denslcrafl srillll l muss le «lisser stoderl
stvxli sein; mon dalle dauener deriodlsl,
Äass er vor Äadren im Wallis naod Volâ
xsxraden unÄ âadsi sein xanTes Venrdxsn
verloren kade. va sei er odne àixsl «xler
stsquemliodlcell visÄer von un len auf Äer
steiler smporxesliexen, dade im Kleinen
neuerÄinxs dexonnen, «im ^slTl im (Zrossen
veilsrTuardeilsn. Vd Äer kann Weid unÄ
KinÄ dalle? lalmensodsn seines 8oklaxss
dadsn fvr Äle lsdsna«isfst1lsnÄe lÄsde ofl
I<eino Z^sil. stnÄ vie er elva aussak?
stausnsr slellls slod ikn als risstxsn,
dreilsodullrixen kann vor, Äem unds-
Äinxl sin droller starl vdsr Äle strusl
doradvallsn müsse. pncl roldlonÄ musslo
er sein, sokler I<raflvo11er Alemannen-
lz«pus.

In «lisses waods innen Klapper ls «las Vs-
rüusod von stuflrillsn, dsxlsilel vom
Slampfsn sokvsrsr 8odude. vurok Äen ke-
xensodlsier, Äer sodon ISnxsl äen stliolc
auf Äle 8la«1l vsrÄsotcl dalle, vanÄsn
slod Tvsi lZoslallsn Tur Klardell «ies
8okauens für l^ausnsr. Ein lsnxsr, dlon-
Äer stursoke, an Äem alles Kuslcsl unâ
8sdne Tu sein sokien, unÄ 1dm Tur 8sIle
ein kaullior, Äss im stsxen lrüdsslix Äle
vdrsn dknxsn liess «mÄ «mlsr Äen rolds-
dknÄerlen EllexsnveÄsln, Äle 1dm lrie-
fenÄ üdsr Äle W«ixen dinxen, einen lon-
xen, erslaunlsn stlioK a«>f Äle Wasser-
fISoke lies 8sss varf, Äer dier Äsn Wex
sperrle.

sterr stüxli dads Idn xsssnÄl, Äen sterrn
lnxsniour adTiidolon, der led le le Äer stur-
sods mil sodvsrsn, slod mvdsam von Äer
Äunxe rinxsnÄen Worlen. vadsi disll er
Äle Wimpern üdsr Äle àuxen xessnKl, als
vsrmeiÄe er es adsiedlliok, stausner an-
Tussdsn. Elvas vsrdallen EsinÄsslixes
lax in Äiessr ^lrl Äer stsxrüssunx, unÄ
Äer lnxenieur küdrle es auf Äsn WiÄer-
slanÄ Äss stsrxvolKes xoxon alles ErsmÄe,
sonÄsrliok xsxsn stluÄisrls unÄ stolsdrle,
TurüoK. Er vollle Äem Ksnsodon dolfsn,
Äsn sokveren Koffer auf Äsn stüolcsn Äes
«aullisrss Tu ksdsn, ader sodon kalls
Äiessr mil Äsn Mnâsn, Äle llrme veil
susspannsnÄ, Äle EnÄsn Äss Koffers «mi-
Klormsrl unÄ âissen mil einem stuoK fdrm-
lied in Äle stufl xsvorfen, «im idn mil
auffallsnÄsr Aarldeil auf «las Äem kaul-
lisr aufxssodnallle Iraxxeslell nisÄsr-
xlsilon Tu lassen.

vann slanÄ er einen ^llemTux vor Äem

lnxenieur, Äle àrms ssilvNrls susxs-
slreolcl, als vollle er idn umklammern,
ver stursode dolls keine Äaolce an; Äle
strusl lax frei in Äem vorn xeoffnslen,
vom stsxen vvll ix «lurodnSsslen stsmÄ, «mÄ
auf Äsn draunen ^rmsn spielten Äle ?>!us-
kein vis sin stünÄel müdsam Tusammsnxs-
fesseller 8oklsnxen. Er riodlsle Äle à-
xen, vasssrdlaue, dells ^iuxen in einem
Äsrbsn, sormsrsprossixen f.ssiodl, auf
lauensr, unâ plolTliod lraf Äissen sin
stliolc von so unxsdänÄixler Wilâdstl,
âass er srsodroolcsn einen 8odrill Tu-
rüolclral. ^dsr sodon ssnlcle Äer stursode
vierter âie Wimpern, Äas staupl nsixle
sied, unÄ Äle àrme sanken ssilvSrls nie-
Äer.

"Wir vollen xsdsn", saxle er xlsiod-
mülix.

"Idr seiÄ ^a sdsn xekommsn; volll Idr
niokl elvas raslen?" fraxle stausner.

ver anÄsrs sodüllslle sliimm Äsn kuxsl-
r«inÄsn, dlonÄdorslixen 8odüÄel i«nÄ lei-
lels Äas kaullisr in Äle anÄsre stiod-
lunx, derxvSrls, von vo sie edsn xskom-
men varsn.

ver stsxen rousodlo sinlünix nieÄer,
«inÄ sie sodrillsn Äadin, voran Äer Evd-
rer, dinlor 1km in slumpfsinnixor Erxs-
dendsil Äas kaullior unÄ snÄliod staue-
ner. vis VexenÄ var onfanxs nood Tiem-
liod «den. Es lax Äa ein EelÄ nsden Äem

anÄsrn, vodldedaul ««nÄ in Äer Kuller-
ssllxksil reifsnÄsr Eruokl, âie slod
«inlsr Äem stsxen «tsmvlix Tu Koten nsixle.
àod stNussr xad es, verslreul in Äer
rsxsnxrausn Wells, ÄaTvisoken kleinere
«inÄ xrdsssrs Wexe, vslods Äle VsxenÄ vis
sin vsilmasokixes wslT Äurodlisfsn. Vom
8ss sad man niokls msdr; nur Äle WsiÄsn
unâ Erlen dodsn slod als «iunklsr 8lriod
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IE BUNTE SEITE
Die Bestattung
des Ex-Königs
Victor Emanuel
Ex-König Victor Erna-
nuel von Italien, der —
nach den Worten des
Ministerpräsidenten De
Gasperi — «seine letzten
Tage infolge von Feh-
lern, die nicht ihm allein
zugeschrieben werden
können, im Exil ver-
brachte und dessen
Name mit den unver-
gesslichen Ereignissen
der italienischen Ge-
schichte verbunden
bleibt», ist in Alexan-
drien beigesetzt worden.
Aegyptische Armee- und
Marine-Detachemente
gaben dem mit der ita-
lienischen Fahne ge-
schmückten Sarg das
Ehrengeleite. (ATP)

Die Verwandten des Ex-
Monarchen nehmen in
Alexandrien an der Be-
stattung teil. V. 1. n. r.:
Ex-Königin Johanna von
Bulgarien, Ex-König Si-
meon von Bulgarien,
Graf Calvi von Bergolo
(mit grauem Mantel)
und Ex-König Umberto
von Italien. (ATP)

Das Elend in
Japan

Die Polizei von Tokio
hat dieser Tage eine
neue nächtliche Razzia
veranstaltet und dabei
744 Männer, 220 Frauen
und 80 Kinder festge-
nommen. Es handelt
sich um heimatlose Per-
sonen, die bettelnd um-
hervagabundieren und
die Nächte in Bahnhö-
fen, unter Brücken usw.
verbringen. Diese armen
Leute sind nun in Asyle

eingeliefert worden.

Kampf dem
Schnee

In USA. sind Versuche
unternommen worden,
mit Flammenwerfern
gegen grosse Schnee-
müssen vorzugehen.
Unser Bild zeigt einen
USA.-Offizier, der auf
diese Weise eine voll-
ständig verschneite
Strasse vom Schnee zu

'i^"»~ uaaauflhi

vom Horizont ab. Menschen begegneten den
Wanderern nicht, und wenn nicht von ei-
ben der abseits der schmalen Strasse ge-
legenen Gehöfte ein Hund zu den Vorbei-
wandelnden heriibergekl8fft hätte, wäre
der Eindruck eines leblosen, verödeten
Tandes trotz der bebauten Felder und
sauberen Häuser vollständig gewesen.

Die Strasse lief noch eine Strecke
schnurgerade in den Nebel hinein,
schwenkte dann in leichter Steigung um
®lnen Hügel und hörte nun vor einer
fichtenbewachsenen Felswand scheinbar
Plötzlich auf. Das Haupt der Wand konnte

nicht sehen, denn es stak tief in
den Wolken.

Walter Lauener war stehengeblieben und
sah den Führer fragend an. Dieser aber
wies stumm mit einem Stocke gegen das
Ende der Strasse. Hier zweigte, zuerst
fsst unmerklich zwischen hohen Farnkräu-
lern verborgen, ein Weg ab. An den Staun
einer Fichte genagelt, hing dort ein
D'ett, auf dem mit halbverwischten Far-
ben etwas geschrieben stand. Lauener
bi*at ganz nahe heran und las: "Weg nach
Alpmatten."

Ohne zu verweilen bogen Bursche und
Maultier in den Pfad ab, und der Inge-
bieur folgte. Der gelbe Brei der Fähr-
Strasse, durch den sie bisher Schrittf» Schritt dahingestapft waren, machte
®lnem groben Geröll Platz, das den Weg
gedeckte und sich spitz in die leicht-
besohlten Stadtschuhe laueners einbohr-
be. Der Führer schritt nach wie vor un-
beirrt dahin; seine groben Schuhe, an
•leren Ränder zackige Nägel blitzten,
dcßhnten schwer auf die Steine nieder,
bie imd da einen kleineren derselben
Zermalmend. So ging die Wanderung w"ei-
1er, unbeirrt und wortlos, den in Bögen
"lie Felswand überwindenden Pfad empor.

Auf Walter lauener begannen das ein-
bdnige Klappern der Schuhe und Hufe, die
Trostlosigkeit des nebelverhangenen Wal-

und das starre Schweigen des Führers
allmählich einen unerträglichen Druck
auszuüben; es drängte ihn mit unwider-
stehlicher Gewalt, den herben, schweig-
^®men Menschen, der an der Spitze des
Zupes dahinschritt, anzusprechen. Er
überholte also mit einigen raschen
Schritten das dahintrabende Maultier und
bbat an die Seite des Burschen. Dieser

ihn mit kurzem, erstauntem Blick an
"bd pilgerte weiter, den eisenbeschlä-
£®ben Stock in regelmässigen Abständen
®bf den Boden setzend.

Ist es hoch weit bis Alpmatten?" be-
&fibn Lauener vorsichtig tastend das Ge-
SRräch.

"Eine gute Stunde."
Wie er heisse und ob er auch im Werke

®sehäftigt sei.
Hans Lehner heisse ich, und mit eurem

will ich nichts zu tun haben."
Da seid Ihr wohl kein Freund des Wer-

fees?»
T*e>* Bursche blieb plötzlich stehen,

dass das Maultier ob solch unerwar-
®ten Haltes seines Vordermannes mit dem
-bpf gegen dessen Rücken stiess, ver-
btzt dreinsah, aber dann, sich der Rast

Sbend, vom Wegrande Gräser und Blätter
b rupfen begann. Lehner aber wies mit

Hand in den Nebel oberhalb der Baum-
Pfel. "Dort oben, noch hoch über Alp-

^tten, bin ich Holzknecht. Aber wir
I®» Bauern und Knechte, wir mögen eure

fi
«

It KUIìlIt 8tIIt
Me »esisttung
Ses Lx-liönigs
Vivior Lmsnuel
Rx-Rönig Victor Oms-
nuel von Itsiien, der —
nack den IVorten des
Mlnisterpräsidenken De
Qssperi — -soins lotsten
läge inkolge von Oek-
lern, clie nickt ikm allein
suAoscki'"isksn werden
können, im Oxil vor-
brsekte und dessen
Käme mit den unvor-
gssslicken Orsignisssn
cler itslieniscksn Qe-
sckickte verbunden
dleibt», ist in álexsn-
cirien boißesotst worden,
àgxptiscke /^rmes- und
IVlsrine-Oetscksmente
gaben dem mit cler its-
lisniscken Oakne gs-
zckmückten Sorg das
Okrengeleite. (^IR)

Oie Verwandten des Ox-
Monsrcken nekmen in
/tlsxandrien an <Zer Le-
stattung teil. V. ì. n. r.:
Rx-Rönigln lokanns von
Rulgsrlen, Ox-Wnlg Si-
moon von Rulgarien,
Qrak Lalvi von Lergolo
(mit grauem Mantel)
uncl Dx-Rönig Umberto
von Italien. (álR)

vss Llvna in
^spsn

Oie Rolisei von l'okio
kst dieser page eine
neue nscktlicke Rassis
veranstaltet und dabei
744 Männer, 220 Krauen
unö 80 Rinder testge-
nommsn. Rs kandelt
sick um keimstloss Rer-
Zonen, clie bettelnd um-
kervagabundieren unö
die Hackte in Raknkö-
ken, unter Drücken usw.
vordringen. Diese armen
Deute sind nun in ^.svle

eingelietert worden.

Xsmplk Sem
Seknee

In NLâ. sink Versucke
unternommen worden,
mit KIsmmsnwertern
gegen grosse Scknes-
Massen vorsugeken.
OniZer Bild seigt einen
IISTV-Qkkisier, der auk
diese Vkeise eine voll-
ständig versckneite
Strasse vom Scknee su

llorlsont ad. Vsnscken begegneten den
Wanderern nickt, und wenn nickt, von ei-

den abseits den sckmalen Strasse gv-
Isgenen keköfte sin Rund sn den Vorksi-
Gondelnden kerübergekläfft kätte, wäre

Eindruck eines ledlosen, verödeten
landes trot^ der bebauten Gelder und
wilderen Muser vollständig gewesen.

Ris Strasse lief nock eins Strecke
^Kknurgsrade in den Rebel kinsin,
^vkwenkts dann in lsickter Steigung um
Linen Rögel und körte nun vor einer
^cktenkewackssnsn Felswand sckeinbor
plötslick auf. Das Raupt der lVsnd konnte

nickt ssksn, denn es stak tief in
âen 'Vol ken.

kälter Dausner war stekengsblieden und
Lok den blikrer fragend an. Dieser sker

st,Mw mit einem Stocke gegen das
àis der Strasse. Risr Zweigte, Zuerst
^àst unwerklick swiscksn koken parnkräu-
^Lrn verborgen, sin lVsg ab. än den Stsaio
Liner Kickte genagelt, King dort ein
^stt, auf dem mit kalbverwisckten Kar-
bsn etwas gesckrieben stand. Dauener
ì?ot gans nake ksran und las; "lVsg nack
^Ifmattsn."

Dknv su verweilen bogen Rurscke ,md
àultier in den Pfad ab, und der Inge-
dieur folgte. Der gelbe Drei der Kakr-
Trasse, durck den sie bisksr Sckritt
î^ir Sckritt dakIngestopft waren, wackts
êinem groben Deröll plots, das den iVeg

unâ slek In âls iSlekk-
besoki ten Stadtsckuke lausnsrs sinbokr-
^L. Der ldlkrsr sckritt nack wie vor un-
"«irrt dokin; seine groben Sckuks, an
âsren Ränder sackigs Rägsl kl its ten,
ärökntsn sckwer auf die Steine nieder,^le ,md da einen kleineren derselben
Zermalmend. So ging die IVonderimg wei-
ìer, ,mbeirrt und wortlos, den in Rögen
âic Kelswand Überwindenden pfod empor.àf lValtsr l^susnsr begonnen das sin-
^nige Klappern der Sckuke und Rufe, die
Trostlosigkeit des nebelverkangsnsn lVal-
"^8 und das starre Sckwsigen des pilkrsrs
àllmîlkllck einen unerträglicksn Druck
^Ussuöbsn; es drängte ikn mit ,mwidsr-
^îeklicker Rswalt, den Kerben, sckweig-
^ewen Uenseken, der an der Spitss des

^srkolts also mit einigen rascksn
Abritten das dskintrabsnds Faultier ,md
î^ot an die Seite des Rurscksn. Dieser
^àk ikn mit kurssm, srstaimtsw Rlick an

pilgerte weiter, den eisenbesckla-
^nen Stock in regelmässigen ädständen
^uf den Roden sstsend.

Ist es Nock weit bis älpmatten?" bs-
T^nn Dausner vorsicktig tastend das f.e-
^Rräck.

"Oins gute Stunde."
^Vie er keisse und ob er auck im lVsrks

^sckäftigt sei.
^

Rons i^skner keisse ick, ,md mit eurem
will ick nickts ?u tun kabsn."

Ra seid Ikr wokl kein Oreund des lVer-
kos?«

^^r Rurscke blieb plöt^lick steken,
^ dass das Multier ob solck ,mierwar-^
^ken kaltes seines Vordermannes mit dem
«Rf gegen dessen RVcksn stisss, ver-
"ì?t drsinsak, aber dann, sick der Rast

Sdend, vom lVsgronde f.räser ,md Rlätter
^ ruppen begann. Dskner aber wies mit
^ Rand in den Rebel oderkalb der Raum-
ffsl. "Dort oben, nock kock über älp-

à^ìten, Kin ick Rolskneekt. äber wir
1^, Rauern ,md Kneekte, wir mögen eure



Arbeit nicht. Werun stört ihr uns? Wir
brauchen euch aus dem Tal nicht, und ihr
braucht uns nicht."

Lauener begann mit einfachen, klaren
Worten darzulegen, dass ein solch gross-
angelegtes Wasserkraftwerk im Tale Müh-
len, Räder und Fabriken treibe, dass es
einen Nutzen für die ganze Gegend bilde,
aber Hans Lehner schien gar nicht zuzu-
hören. Die Mundwinkel hielt er eng zu-
sammengepresst, als fürchte er, irgend-
ein unbedacht freundliches Wort könne
ihm entgleiten. Die wasserblauen Augen
starrten an Lauener vorbei, und in der
Faust zerknüllte er die Führerleine sei-
nes Tieres, als könne er darin das ganze
Wasserwerk von Alpmatten samt Robert
Hügli und Walter Lauener zerpressen.
Plötzlich, während lauener noch im be-
sten Dozieren war, sagte der Bursche
mit heiserer Stimme: "Weiter! Ich habe

- keine Zeit."
Er zog an der Leine des Maultieres,

das noch rasch ein Bündel Gras erjappte
und dann seinem Herrn folgte.

Die Wandhöhe wurde erreicht, und der
Pfad ging weniger steil talein. Wald
wechselte mit abgeholzten Flächen, hie
und da klotzte ein Felsblock aus dem

spiegelnassen Grün auf und versank wie-
der im Nebel. Zur Rechten aber dröhnte
der Bach aus einer tiefen Schlucht,
deren gischtenden, schäumenden Grund man
wie durch einen feinen Schleier sehen
konnte. An die hundertundfünfzig Fuss
mochte es da wohl hinabgehen. Einige Ma-
le wand sich der Weg knapp am Rande der
Schlucht hin, und an einer solchen Stel-
le stand ein kleines, mit schützendem
Vordach versehenes Kreuzbild, auf dem
ein kunstvoll ausgeführtes Bild zu se-
hen war. Man erblickte darauf den Weg
und die Schlucht, vom Wege aber nach
aussen niederstürzend einen Mann. Aus
einer Wolke, die sich über dem plump ab-
gebildeten Wald lagerte, streckte sich
eine grosse, schwarze Faust vor, gleich-
sam, als stosse diese den Mann in die
Tiefe. Auf einem Täfelchen unter dem

Bilde stand: "Hier stürzte der 42 Jahre
alte Jakob Lehner aus Alpmatten in die
Tiefe zum zeitlichen Tode und ewigen
Leben. Wanderer, gedenke sein!"

Der Führer, als er an dem Kreuze vor-
beischritt, senkte leicht das Haupt, als
wollte er dem Fremden keine grössere
Teilnahme verraten. Dieser aber schritt
wieder ruhig an seine Seite und fragte:
"Ein Verwandter von Euch?"

Der Bursche nickte.
Wortlos gingen sie weiter.
Plötzlich stiess er, als zwinge ihn

etwas dazu, zwei Worte hervor. "Mein
Vater!"

Und pfiff gleich darauf, wohli um den
Ingenieur von weiteren Fragen abzulen-
ken, gellend und scharf eine Melodie
vor sich hin.

So zogen sie bergan. Der Regen hatte
mählich nachgelassen, und in die Wolken
kam eine heftige, seltsame Bewegung. Sie
schoben sich ineinander, verballten und
verqualmten sich zu schwarzen Klumpen,
rissen dort wieder ganz unvermutet, als
sei eine unsichtbare Hand teilend durch
das wirre Gewebe geglitten.

Aus den Wäldern erhob sich der feine,
köstliche Duft des tropfengesegneten
Nadelgrüns, und über dem tiefen Basse
des Wildbachdröhnens flatterte heller
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Flötenjubel singender Vögel auf. Die
Gegend schien Walter Lauener jetzt kei-
neswegs so düster und trostlos wie an-
fangs, und ein herber Luftzug, der aus
einem Winkel des Tales niederstrich,
verstärkte in ihm das Gefühl, dass hier
etwas Neues und nie Gescheutes vor seine
Seele trat. Was es war, wusste er noch
nicht, denn er kannte das Gefühl der
seligen Erwartung nicht, das demjenigen
als feine, fieberhaft erwartungsvolle
Stimmung entgegentritt, der sich selbst
bei grauem Nebel tag durch ein Tal an-
steigend dem Herzen der Berge näherte.
Walter Lauener war ein Stadtkind, in
Zürich aufgewachsen und hatte die Berge
nur als bleichen Silberwall über der
Weichheit von See und Wiesenlandschaft
schwebend kennengelernt. Zu Ausflügen in
ihr stilles Reich hatten weder die be-
scheidenen Mittel seines Vaters noch
sein knappes Studienerbteil nach dessen
Tode gereicht.

Als sie so dahinschritten, ward die
Bewegimg der Nebel und Wolken immer leb-
hafter; feine Schleier stiegen aus dem

Schluchtgrunde empor und verknüpften
sich oben mit den niederziehenden Bän-
dern der talab sinkenden Nebel. Im Un-
terlande, wohin die ganze graue Masse
wogte und drängte, lagerte die Abend-
dämmerung bereits wie ein aus schwarzen
Fäden gewobener Teppich - hier oben aber
wurde es von Minute zu Minute heller.

Und dann geschah das Wunder für Walter
Taueners erwartungszitternde Seele.

Im Hintergrund des Tales riss plötz-
lieh die Nebelwand, als sei ein Riesen-
schwert durch ihr Gespinst geschlagen
worden.

Wie ein helles Bild in düsterem Wol-
kenrahmen stand dort ein Berg, unten
breit und wuchtig auf Alpmatten hinge-
baut, in seiner linken Flanke ein röt-
lieh glühendes Eisfeld, dessen Farbe
aufwärts zu schweben schien und in
züngelnden Flammen zu den graublauen
Wänden emporloderte. Immer spitzer und
steiler lief die Gestalt des Berges nach
oben zu; anfangs ein breiter Sockel,
lief sie zur schlanken Pyramide, zum
schlanken Horn und endlich zum feinge-
bildeten Turmknauf, auf dessen Spitze
gleichsam ein irisierender, flimmernder
Edelstein prangte. Es war da oben wohl
im Windschatten der Gipfelfelsen ein
Schneefeld, das im Lichte des scheiden-
den Tages so geisterhaft strahlte.

Ingenieur und Führer waren stehenge-
blieben. Letzterer hatte seinen Hut ab-
genommen, in den Händen zerknüllt hal-
tend, und über dem derben, unschönen
Gesicht lag es jetzt wie ein Widerschein
des Lichtes, das da oben zitterte. Er
sah sich auch nicht nach Walter Lauener
um, als dieser ergriffen mit halblauter
Stimme sagte: "Wie schön! Wie wunder-
schön! Wie heisst dieser Berg?"

Sie standen etwa fünf Minuten, und der
Wildbach donnerte über ihr Schweigen
hin. Dann schloss sich der Vorhang wie-
der zu, langsam und feierlich, als woll-
te die Hand eines unsichtbar Waltenden
das Bild hüllen, dessen Schönheit aus
Augenblicken langes innerliches Leben in
Menschenseelen gewinnen musste. Hans
Lehner zerrte das Maultier von seiner
rasch wahrgenommenen Rastmahlzeit auf
und begann von neuem den Weg. Mit zwei
Schritten war Lauener an seiner Seitg,

(Fortsetzung .folgt;

Eine Barke sticht bei kräftigem Nordwest in See

r*enn man genau auf die Landkarte
schaut, so merkt man, dass die Nord-
spitze der Halbinsel Jütland eigentlich
eine Insel ist, denn eine Reihe von Ka-
nälen und Buchten führt von West
nach Ost, aus der stürmischen Nordsee
in das friedlichere Kattegat: der Lim-
fjord. Der schmale Ausgang zur Nord-
see heisst ThyrboröimKanal, und er ist
für die vielen Fischer, die am Limfjord
wohnen, die Türe zu ihren Filschgrün-
den. Auch die an der Ostküste Jütlands
ansässigen Fischer segeln durch den
Kanal, wenn sie in der Nordsee Forsch
und Hering fangen. Nun haben die
Grundbesitzer von Thyborön und der
Umgebung Sorge, die starke Brandung
der Nordsee, das Salzwaser, das sie in
den Limfjord bringt, könnte ihre Fei-
der schädigen, und sie verlangen, dasS
der Thyborön-Kanal geschlossen wird
Schon sind Steindämme im Bau. Für
die Fischer wäre aber diese Abschnü-

Wird der Thyborön-Kanal geschlossen? Schon sind ein*
zelne Steindämme im Bau. Befürworter dieser Dämm«
sind die Grundbesitzer, denn die Molen brechen die
starke Brandung der Nordsee und halten das Salzwasser
den Feldern fern. Die Fischer indessen sehen sich durch
diese Dämme in ihrer Existenz bedroht, was sie kürz-
lieh zu einer Demonstrationsfahrt nach der dänischen

Hauptstadt veranlasste

Arbeit nickt. àium stdrt ikn uns? lVir
draucksn suck aus âsm pal nickt, unâ ikr
druckt uns nickt."

laueuer dsgonn mit sintacksn, klaren
àrtsn âar2ulsgsn, âass sin solck gross-
angelegtes àsssrkraftvsrk Im pals Mk-
isn, pklâsr un<i psdriksn treibe, âass ss
«insn Put2sn für cils gan2s Vegsnâ kilcis,
aber pans laknsr sckisn gar nickt 2U2U-
kören. vis l'unâvinksl kielt er eng 2u-
sammsngsprssst, als klirckts er, irgsnâ-
sin unksciackt frsunâlickss lVort könne
1km entgleiten. vis vssssrdlausn áugsn
starrten sn lausnsr vorbei, unci in âsr
paust 2srknüllts sr cils pükrsrlsins ssi-
nss isrss, als könne sr âsr in civs gan2s
'Vasssrvsrk von tllpmottsn samt ködert
pögli unci àltsr lausner 2srprssssn.
P1öt2lick, vàkrsnâ lausnsr nock im ks-
stsn Vo2isrsn var, sagte âsr kurscks
mit ksissrsr Stimme: "tVsitsr! Ick kaks

- Icsins /sit."
kr 20g an âsc keine âss Vsultisess,

cias nock rasck sin pî'mâsl Vras ertappte
unci cisnn ssinsm psrrn folgte.

vis ànâkoks vvuecis srrsickt, unci âsr
pfoâ ging vsnigsr stsil talsin. àlâ
vscksslts mit adgskol2tsn placken, kis
unci cia Klot2ts sin pslsdlock aus cism

spisgelnosssn f.rlin ouf unci vsrssnk vis-
âsr 1m psdel. ^ur kscktsn aber âr'ôknts
âsr kock aus since tisfsn Sckluckt,
cisesn giscktsnâsn, sckSumsnâsn vrunâ man
vis âurck sinsn fsinsn Scklsise ssksn
konnte, à cils Kunâsrtunâfllnf2ig puss
mockts ss cia vokl kinadgsksn. kinigs ^a-
ls vanâ sick cise àg knapp am lìancis cise
Sckluckt kin, unâ an since solcksn 8tsl-
ls stanci sin kleines, mit sckut2snâsm
Voeciack vsessksnss Prsu2d11â, auf cism

sin kunstvoll ausgskllkrtss vilci 2u ss-
ksn vsr. k<an seklickts ciaeauf cisn àg
unci cils Sckluckt, vom '.Vsgs akse nack
aussen niscieestüe?snci sinsn Vann. às
since 'Volke, cils sick öder cism plump ad-
gsdilâstsn àlâ lagerte, stesckts sick
sins grosse, sckvar2s paust voe, glsick-
saw, als stosss ciisss cisn ànn in cils
liefe. àuf einem pkfslcksn untse âsm

gilâs stanci: "pisr stör2ts cise 42 âakrs
alte âakod Isknse aus ülpmattsn in cils
liefe 2um 2s1t1icksn locis unci svigsn
leben. ànâsrsr, gsâsnks sein!"

vse kükrsr, als se an cism Xrsu2s voe-
dsisckeitt, senkte lsickt cias Haupt, als
vollts se cism prsmâsn keine grössere
psilnokms vseestsn. Vissse akse sckeitt
visâsr rukig an seine Seite unci fragte:
"Pin Vsrvanâtsr von Puck?"

vse kurscks nickte.
'Voetlos gingen sie vsitsr.
^löt2lick stisss se, als 2vings ikn

etvas âo2,>, 2Vsi IVorts ksevoe. "f/ein
Vater.'"

vnci pfiff glsick ciaeauf, vokd um cisn

Ingenieur von vsitsesn peahen ad^ulsn-
ksn, Asllsnci unci sckaef eins ^sloâis
voe sick kin.

So 2oxsn sie dse^an. vse listen katts
mäklick nackxelasssn, cinci in cils îVolksn
kam eins ksftixcs, seltsame vsvsAun^. Sie
sckoksn sick insinancise, vsedalltsn unci
vsequaimtsn sick 2u sckvae^sn plumpen,
eisssn cioet vviscise xcan2 unvsemutst, als
sei sine unsicktdaes »anci tsllsnci ciueck
cias viees vsvsde xs^ litten.às cisn Mlcisen sekod sick cise feine,
kdstlicks vuft ciss teopfsnAsssAnstsn
pocislxevns, unâ Udse cism tisfsn Sasse
ciss '>Vilcidack<ieöknsns flattsets ksllse
0^

pldtsn^udsl sinxsnâse V'dxel auf. Vis
fisxsnci sckisn ìValtse lausnse ^st2t ksi-
nssvsAS so ciüstse unci teostlos vis an-
fanZs, unci sin ksedse luft^ux, cise aus
einem iVinksl ciss lalss niscisesteick,
vsestkiekts in 1km às ksillkl, âoss kise
stvas pscies unci nie kssckautss voe seine
Seele teat, às ss vae, vussts se nock
nickt, cisnn se kannte cias Kskilkl cise
ssliZen pevaetunx^ nickt, cias cism^snixsn
als feine, fisksekaft sevaetunxsvolls
Stimmung sntAsxrsnteitt, cise sick ssldst
ksi Aeausm psdslta^ àeck sin ?al an-
stsiAsnci cism Seelen cise vseZs nöksets.
àltse dausnse vae sin Stacitkinci, in
?îm1ck aufxsvackssn unâ katts âis vseZs
nue als dlsicksn Sildsevall üdse äse
àickksit von See unâ ìVisssnlancisckaft
sckvsdenâ ksnnsnxslsent. Äi àusflvxsn in
ike stilles Ils ick ksttsn vscise âis ds-
scksicisnsn I.Iittsl seines Vatses nock
sein knappes Stuciisneedtsil nack cissssn
foâe xsesickt.

Hls sie so âakinsckeittsn, vaeâ âis
vsvsFimx âse psdsl cinâ 'Volksn immse led-
kaftse; feins Scklsise stiegen aus âsm

Scklucktxeunâs smpoe unâ vseknupftsn
sick odsn mit äsn nlscise-lsksncisn VLn-
äsen âse talad sinksnâsn psdsl. Im vn-
tselonâs, vokin âis Zan2s xesus I.Iasss
voxts unâ äeönxts, laZsets âis àdsnâ-
âkimmsecinA dsesits vis sin a,is sckvaessn
PSâsn xsvodsnse Isppick - kise odsn sdse
vueâs ss von Pinuts 2u Minute ksllse.

pnâ âann Tsscksk âas 'Vunâse füe àltse
lausnses sevaetunxs^ittsenâs Sssle.

Im vlntee^eimâ âss laies eiss plöt2-
lick âis Xsdslvanâ, als sei sin Ilisssn-
sckvset âueck ike Ksspinst ASSCklaZen
voeâsn.

'Vis sin ksllss vilà in âustsesm ìVol-
ksneakmsn stanâ âoet sin vsex, unten
desit ,mâ vuckti^ auf àlimattsn kings-
daut, in ssinse linken planks sin edt-
lick glilksnâss pisfslâ, âssssn paeds
aufvSets ?u sckvsdsn sckisn unâ in
2ilngslnâsn plammsn 2u âsn geaudlausn
àncisn empoeloâsets. Immse spit^se unâ
stsilse lief âis Vestalt âss vsegss nack
odsn 2u; anfangs sin desitse Sockel,
lief sie 2ue scklanksn pzceamiâs, 2um

scklanksn Poen unâ snâlick 2um fsings-
dilcistsn luemKnauf, auf âssssn Spit2S
glsicksam sin ieisisesnâse, flimmsenâse
pâslstsin peangts. ks vae âa odsn vokl
im 'Vinâsckattsn âse vipfslfelssn sin
Scknssfslâ, âas im kickte âss scksiâsn-
âsn pages so gsistsekaft steaklts.

Ingsnisue unâ pvkese vaesn stsksngs-
dlisdsn. Kst2tsese katts ssinsn put ad-
genommen, in âsn pNnâsn 2seknüllt Kai-
tsnâ, unâ Ndee âsm âsedsn, unsck'ônsn
Vssickt lag es ^st2t vie sin IViâsescksin
âss kicktss, âas âa odsn 2ittsets. ke
sak sick auck nickt nack àltse lausnse
um, als ciissse segeiffsn mit ksldlautse
Stimme sagte: "'.Vis sckön! >V1s vunâse-
sckdn! IVis ksisst âissse pseg?"

Sis stanâsn stva fvnf Minuten, unâ âse
IVilâdack âonneete vdse ike Sckvsigen
kin. vann sckloss sick âse Voekang vis-
âse 2u, langsam unâ fsiselick, als voll-
te âis panâ sines unsicktdae àltsnâsn
âas Vilâ kvllsn, âssssn Sckönksit aus
Tugend11cksn langes innseltckss laden in
^snscksnssslsn gsvinnsn musste, pans
ksknse 2seete âas àultise von ssinse
easck vakegsnommsnsn Pastmakl2s1t auf
unâ dsgann von neuem âsn àg. Vit 2vsi
Sckeitten vae lausnse an ssinse Seits^

spoersereang Mst)

^ine Locke Ztlckt bei kräftigem dioräveit in 8ee

M Msnn man genau suk âie lanâarte
sekaut, so insrkt man, âass âis llorâ-
spitze âer Halbinsel iutlanâ sigenllick
eins Insel ist, âsnln sine Reibe von Ra-
näien unâ Luebtsn lüdet von lVsst
naek Ost, aus äse stürrniseken üoräsee
in âas teieâliebere Kattegat: âse kirn-
kjoeâ. Oer sekrnale àsgsng 2ur Ilorâ-
see beisst lkzcedorön>-cRsnsl, unâ er ist
kür âis vielen kiseker, âis arn kiintjorà
wobnsn, âie lürs ?u ibren kisckgrün-
âsn. àeb âie an âer Ostküste âûtianâs
ansässigen pisober segeln âureb âsn
Kanal, wenn sis lin âer dlorâses porseb
unâ Rering ksngsn. blun baden âie
Orunâbezit2sr von pbvkorön unâ âst
llrngsbung Sorge, âie starke lZranâuns
âer llorâsss, âas Làwassr, âss sie ii>
âsn kirnHorâ bringt, könnte ikre pel-
âer sekââigen, unâ sie verlangen, âsss
âer Urvdorön-Kanal geseklosssn wirâ
Lekon sinâ Lteinâânuns irn Sau. pût
âis piseber wäre aber âiese adseknü-

VVirci ciec lb/boràn-kancii geîckiozzsn? 5cbon sinct eim
reins Ztsincicimms im Lau. kefücvocter «tisser Dämm«
zinc! cjie (znuncidezitiek', cjenn àie ^olen d^ec^en cj>6

5lanl(e (jen uncj kalten ctc>5 §cil^^ci55el'
«ten lsiltern fern. Ois liscbsr inctssssn ssbsn sicb clurct
ctiess Oämms in ibrer Lxistenr bectrobt, vos sis kür!'
iicb ru einer Osmonztrotionsfabrt nock ctsr ctonisckeN

llauptstoclt veranlasste
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